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Kämpfe den guten Kampf 
des Glaubens (1 Tim 6,12)

1. Wer ist der Feind?

Einführung
Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf 
vollendet, ich habe den Glauben bewahrt. 2 Tim 4,7

Kämpfe den guten Kampf des Glaubens. 1 Tim 6,12

Bei einem Kampf müssen wir den Gegner kennen, damit wir 
uns gut auf ihn einstellen können. Darum die Frage: Wer ist 
der Feind?

Blick auf uns
Blick auf uns: Buch: „Abschied vom Teufel”. 

Erkenntnis 1: Es gibt geistliche Wirklichkeiten

Erkenntnis 2: Priestersegen – Wirkung im geistlichen Bereich

„Dieser Generation und vielen anderen wurde eingeredet, der 
Teufel sei ein Mythos, die Idee des Bösen.” Aber der Teufel 
existiert und wir müssen gegen ihn kämpfen! Papst Franziskus

„Der Geist des Bösen ist keine bloße Idee. Ernst zu nehmen, 
was Jesus über ihn gesagt hat, ist Realismus des 
Evangeliums. Der Geist des Bösen ist ein „Versucher“, nicht 
eine Versuchung. Er ist der ‘Fürst dieser Welt’.“ Madeleine Delbrêl

Heute – grosse Verunsicherung durch eine moderne, liberale 
Theologie. 

„Die größte List des Teufels ist, uns zu überzeugen, dass es 
ihn nicht gibt.” Charles Baudelaire 

Beständig kämpfen
„Die ganze Geschichte der Menschheit durchzieht ein harter 
Kampf gegen die Mächte der Finsternis, ein Kampf, der schon 
am Anfang der Welt begann und nach dem Wort des Herrn bis 
zum letzten Tag andauern wird. Der einzelne Mensch muss, in 
diesen Streit hineingezogen, beständig kämpfen für seine 
Entscheidung für das Gute.“ (Pastoralkonstitution über die Welt von heute 

„Gaudium et spes“ Nr. 37)

Drei Fronten: 1. Das von der Sünde verdorbene Fleisch. 2. 
Weltgeist und seine Verlockungen. 3. Mächte der Finsternis. 

Wir haben nicht gegen Menschen aus Fleisch und Blut zu 
kämpfen, sondern gegen Mächte und Gewalten … in den 
himmlischen Bereichen. Eph 6,12 

Kampf nie direkt gegen Menschen

Engel werden Dämonen
Sichtbare und unsichtbare Schöpfung

Gott gab Engeln und Menschen die Freiheit, die ihnen 
zugedachte Rolle anzunehmen oder abzulehnen. 

Luzifer zog viele Engel in den Aufstand gegen Gott hinein.

Treue Engel – sofortige Anschauung Gottes 

Dämonen – erstarrten auf ewig in ihrem Hass gegen Gott 

Hundertprozentig gut oder hundertprozentig böse

Engel respektieren in allem die Freiheit der Menschen.

Dämonen dringen ungefragt überall ein. 

Sie behielten ihre Kompetenzen und Vollmachten.

Im Krieg gegen einen gewaltigen Gegner

Biblische Bezeichnungen

Erstes biblisches Bild –
Teufel als „Schlange“ Gen 3,1

Teufel hebräisch Satan –
Gegner, Ankläger und 
Beschuldiger. 

Teufel griechisch Diabolos –
Durcheinanderwerfer, Verwirrer …

Jesus: … er ist ein Lügner und ist der Vater der Lüge. Joh 8,44

Er belügt alle über alles!

Jesus – bösen Feind

Raffiniert, gemein, im Dunkeln, … benutzen jede Gelegenheit. 

Jesus – Fürst und Herrscher dieser Welt Joh 12,31.
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Satan ist besiegt
Frei – uns dem Einfluss des Herrschers dieser Welt oder
dem Einfluss Gottes zu öffnen.

Der Sohn Gottes aber ist erschienen, um die Werke des 
Teufels zu zerstören. 1 Joh 3,8

Jesus – Gottes Königsherrschaft Gottes offenbart

… Er hat mich gesandt, damit ich den Armen eine frohe 
Botschaft bringe; damit ich den Gefangenen die Entlassung 
verkünde und den Blinden das Augenlicht; damit ich die 
Zerschlagenen in Freiheit setze … Lk 4,18-19

Schweig und verlass ihn! Mk 1,25

Wenn ich aber die Dämonen durch den Finger Gottes 
austreibe, dann ist das Reich Gottes schon zu euch 
gekommen. Lk 11,20 

Satan ist besiegt

Jesus – allem Bösen 
konfrontiert

Sieg in Tod (Kreuz) und 
Auferstehung.

Jetzt wird der Herrscher 
dieser Welt 
hinausgeworfen werden. 
Joh 12,31

Besiegt – doch noch 
nicht endgültig 
vernichtet. 

Taktiken des Feindes – Ur-Versuchung

Von allen Bäumen des Gartens darfst du essen. Doch vom 
Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht 
essen. Denn sobald du davon isst, wirst du sterben. Gen 2,16-17

Der Versucher sät Misstrauen in die Güte Gottes.

Hat Gott wirklich gesagt: Ihr dürft von keinem Baum des 
Gartens essen? Gen 3,1

Nein, ihr werdet nicht sterben. Gen 3,4 

Ihr werdet wie Gott und erkennt Gut und Böse. Gen 3,5

Zweifel: Vielleicht gibt Gott mir doch nicht alles. 
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Die Schlange hat 
sie bitter betrogen!

Taktiken des Feindes
Ziel: Unsere Sendung im Reich Gottes verhindern.

Satan tarnt sich als Engel des Lichts. Vgl. 2 Kor 11,14

… die ganze Welt verführt. Offb 12,9d

Verführung: Anderes wird wichtiger …

Keine Zeit für Gott und Frage nach Seinem Willen

Entscheidung zum Guten vor mir herschieben

Lusthebel: Ich habe keine Lust!

Lauheit … genügt mir!

„Guter Rat“ von „Freunden“ … 

Feind sucht die Schwachstellen. 

Leicht verführbar bei Hunger, Defiziten, Schwachstellen, …

Versuchungen der Frommen

1. Fanatismus – Sturheit 

Paulus wurde zum Helfer am Mord von Stephanus

2. Am falschen Ort kämpfen

„Es ist nicht der Teufel, sondern die eigene Nachlässigkeit 
der Menschen die Ursache aller ihrer Versagen und aller Übel, 
die sie beklagen.“ Johannes Chrysostomus

Zuerst die Realität anschauen – natürliche Ursachen suchen. 

Gebet löst nicht die Probleme, die wir anpacken müssen. 

3. Übertreibung des Guten

Leistungsfrömmigkeit – Verlust an Ausstrahlung

Verzettelung in der Sendung
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Blick auf uns

1. Was sind meine Schwachstellen, Empfindlichkeiten, 
Verletzungen, Sünden? Wo bin ich unerfüllt, habe ich 
Hunger? 

2. Wo greift mich der Feind an, um meine Sendung im Reich 
Gottes zu schwächen? Mit welcher Taktik?

3. Was sind die Stärken und was die Schwachstellen unserer 
Gemeinschaft?

Ich war der Typ Mann, der mit Höflichkeit in die 
Kirche geht, … aber innerlich alles auf Distanz hält.

Schon als Kind verstand ich sofort, dass in ihm
etwas war, das weder von mir noch von Antonia 
noch aus dem Umfeld kam.

Dann kam das Jahr 2006 – die Leukämie. 

Ende September – Carlo war zu Hause unter Palliativpflege. 

„Ich muss dir etwas beibringen, bevor ich sterbe.“

„Hör mir einfach zu. Danach wirst du verstehen.“ 

Dämonen beeinflussten, verstärkten, verwirrten, legten 
nahe, schoben Gedanken ein, die wie eigene wirken, aber 
auf die innere Zerstörung hinarbeiten. 

„Weil ich es gerade erlebe.“ 

Ich fragte ihn, wie er dagegen kämpfe. 

„Es gibt drei Worte, die er nicht erträgt.“ 

„Jesus, ich vertraue.“ 

Jesus, nicht Gott im Abstrakten. 

Ich, nicht „wir“.

Ich vertraue, nicht „ich hoffe“…

„Warum erzählst du mir das alles?“ 

„Du musst nicht sicher sein. Du musst nur bereit sein.“ 

Gedanken, die sagten, das Leiden werde nie aufhören, … und 
der einzige Weg, sei, alles zu beenden. 

Als ich sie laut aussprach, veränderte für immer alles, was ich 
über die Wirklichkeit zu wissen glaubte.“


